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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 11

Mühlenberger SV : TK Hannover 
Freitag, 03.03.2023, 18:45 Uhr

Kaczmarek beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Mit einem 9:1-Gasterfolg gegen den Mühlenberger SV hat der TK Hannover am Freitag in weniger
als 135 Minuten zwei Punkte in der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 11 gesammelt. Beim
Mühlenberger SV lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Abend aus: Mit 8:29 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass
der Mühlenberger SV mit 2 und der TK Hannover mit einem Ersatzspieler antrat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keine Chancen hatten Oppermann / Oppermann beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten
Zienert-Wrede / Hoffmann. Unglücklich waren Canadi / Etemadi in der Partie gegen Kaczmarek /
Geffert, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Kaczmarek / Geffert
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Ohne Satzgewinn
für Bieczek / Pietzonka verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Richter / Heigel. Da war final
wirklich nichts zu holen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Tomislav Canadi bei der
unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Peter Zienert-Wrede. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Pascal Kaczmarek wurden anschließend Leon Oppermann unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Beim Stand von 0:5 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Haress Etemadi und
Benedikt Geffert, das Haress Etemadi letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte.
Louis Oppermann verpasste es indessen mit einem 1:3 gegen Mark Richter, einen Punkt für sein
Team zu erringen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Im Anschluss
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Das folgende Einzel zwischen Adam Bieczek und Marcel Hoffmann, das vor der Begegnung auf
Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete mit
einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Das war nichts für schwache Nerven. Bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Carsten Heigel war für Marcel Pietzonka am Ende wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Mühlenberger
SV und des TK Hannover. Tomislav Canadi bekam anschließend seinen Gegner Pascal Kaczmarek
beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Nach diesem Einzel steht Canadi somit bei 0 Siegen
und 4 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Kaczmarek ein 22:5 ausweist. Ein
unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der Mühlenberger SV am 05.03.2023 gegen den TTC Helga Hannover
III versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
04.03.2023 gegen die SG Limmer mitnehmen.

 Statistik:
 Mühlenberger SV

Doppel: Oppermann / Oppermann 0:1, Canadi / Etemadi 0:1, Bieczek / Pietzonka 0:1 
Einzel: T. Canadi 0:2, L. Oppermann 0:1, H. Etemadi 1:0, L. Oppermann 0:1, A. Bieczek 0:1, M.
Pietzonka 0:1 

 TK Hannover



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 05.03.2023 (17:01) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Kaczmarek / Geffert 1:0, Zienert-Wrede / Hoffmann 1:0, Richter / Heigel 1:0 
Einzel: P. Kaczmarek 2:0, P. Zienert-Wrede 1:0, M. Richter 1:0, B. Geffert 0:1, C. Heigel 1:0, M.
Hoffmann 1:0


